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Beschreibung
Noch unter Nero wurde der spätere Kaiser Vespasian nach Judäa geschickt, um dort den
jüdischen Aufstand niederzuschlagen. Nach seiner Proklamation zum neuen Kaiser übertrug
er den Oberbefehl auf seinen Sohn Titus, der schließlich mit der Einnahme Jerusalems den
Jüdischen Krieg beenden konnte. Titus kehrte mit Beutestücken reich beladen nach Rom
zurück, wo Vater und Sohn 71 n. Chr. einen glanzvollen Triumph feierten. Anlässlich dieses
Ereignisses ließ Vespasian Münzen auf den Sieg prägen: Neben einer Palme sitzt die
trauernde Judäa auf einem Brustpanzer, hinter ihr befinden sich die niedergelegten Waffen.
Die Beischrift gibt das freudige Ereignis an: IVDAEA CAPTA - Judäa ist erobert. Mit der
Darstellung der militärischen Sieghaftigkeit schuf Vespasian eine Legitimationsgrundlage
für seinen Herrschaftsanspruch.
[Veronika Lobe]

Grunddaten

Material/Technik: Bronze
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 71 n. Chr.
wer
wo Rom

https://bawue.museum-digital.de/object/1777


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Vespasian (9-79)
wo

Schlagworte
• As (Einheit)
• Judaea Capta
• Münze
• Palmengewächse
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
• Sieg
• Zahlungsmittel
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